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Antrag an die Universitätsvertretung der Österreichischen 
Hochschülerinnen und Hochschülerschaft an der 
Universität Innsbruck bezüglich Presseaussendung vom 
22.12.2009 
 
In einer Presserklärung der ÖH Innsbruck vom 22.12.2009 wird das Vorsitz-Team 
der ÖH Innsbruck wie folgt zitiert: „Dieser Erfolg ist jedoch 
teuer erkauft. Permanente Räumlichkeiten, Finanzierung von 
weltfremden alternativen Lehrveranstaltungen und Workshops und 
noch einige Geschenke mehr gab's zum Abschied einer von Anfang 
an rechtswidrigen Besetzung“  
 
sowie weiters: 
 
„Die Studierenden fragen sich nun zurecht, warum für ihre 
dringend benötigten Pflichtlehrveranstaltungen kein Geld zur 
Verfügung steht, für irgendwelche nicht einmal im Studienplan 
vorgesehene Workshops jedoch schon.“ 
 
 
Die UV der ÖH Innsbruck möge aufgrund dieser tendenziösen Presseaussendung  
beschließen: 
 
„ 

- Der Vorsitzende wird aufgefordert eine Richtigstellung zu obiger 
Presseaussendung über denselben Verteilungsweg zu verbreiten 

 
- In dieser Richtigstellung ist darauf hinzuweisen, dass seitens der ÖH 

Innsbruck Mittel aus der Zweckwidmung der Studienbeiträge bereits seit 
mehreren Jahren „für irgendwelche nicht einmal im Studienplan vorgesehene 
Workshops“ ausgegeben werden. 

 
- In dieser Presseaussendung ist außerdem bekanntzugeben welcher Betrag 

seit 01.07.2007 bereits in das UNIT-Projekt geflossen ist. 
 

- Außerdem ist darauf hinzuweisen, dass die UV der ÖH Innsbruck die neu 
entstehende „Kritische Universität“ ausdrücklich begrüßt. 

 „ 
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Gemäß § 8 Abs. (5) der Satzung wird von den UnterzeichnerInnen eine 

namentliche Abstimmung verlangt. 
 
________________      _______________ 
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